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Diese Unterschriftenliste ist sofort zu senden an:
Petitionskomitee «Bypass – so nicht!», postlagernd, 6010 Kriens

www.bypass-so-nicht.ch/petition
Luzerner Kantonalbank IBAN CH82 0077 8198 6893 9200 1, lautend auf «Bypass – so nicht!»
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Ein Herz
       für KriensEin Herz
       für Kriens

BypassBypass
so nicht !so nicht !

Bitte falzen (nicht abtrennen) und umgehend in den nächsten Briefkasten werfen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Gestützt auf Art. 33 Bundesverfassung und Art. 21 Gemeindeordnung der Gemeinde Kriens unterbreiten die Unterzeichnenden dem Gemeinderat von Kriens, 
dem Kanton Luzern (Regierungs- und Kantonsrat) sowie den Bundesbehörden (UVEK und eidgenössischen Räte) folgendes Begehren:

Es sollen folgende zwei Forderungen beim Bypass realisiert werden: 
1. Die Erarbeitung und Umsetzung eines Verkehrskonzepts, damit die Verkehrsprobleme von Kriens unter Einbezug
 des Zusatzverkehrs (Kantonsstrase K4), die durch den Bypass verursacht werden, nachhaltig gelöst werden können. 
2. Eine Einhausung des Bypasses, die bis in den Bereich der Arsenalbrücke geht und die gleichzeitig mit dem Bau
 des Bypasses realisiert wird.



Petitionskomitee: 
Kathrin Graber, Fraktionschefin CVP/JCVP und Präsidentin Komitee 
«Bypass – so nicht!», Räto Camenisch, SVP-Kantons- und Einwohnerrat, 
Vizepräsident Komitee «Bypass – so nicht!», Bruno Bienz, Fraktionschef 
Grüne, Noemi Bowald, Co-Präsidentin CVP, Anita Burkhardt, CVP-
Einwohnerrätin, Cla Büchi, Fraktionschef SP, Claudio Dahinden, Co-
Präsident CVP, Yvette Estermann, SVP-National- und Einwohnerrätin, 
Peter Fässler, SP-Kantonsrat, Chris Kaufmann-Wolf, CVP-Kantonsrätin, 
Alex Hahn, Urs Hürlimann, Robert Marty, Präsident FDP, Leo Sigg, 
GLP-Einwohnerrat, Erich Tschümperlin, Einwohnerrat und Präsident 
Grüne, Davide Piras, JCVP-Einwohnerrat, René Zosso.

Petitionskomitee
«Bypass – so nicht!»
postlagernd
6010 Kriens

Bitte falzen (nicht abtrennen) und umgehend in den nächsten Briefkasten werfen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Senden Sie mir bitte                   Unterschriftenbögen.

Name/Vorname:

Str./Nr.:

PLZ, Ort:

Unterschreiben Sie die Petition «Ein Herz für Kriens, Bypass – so nicht!» und 
schicken Sie den Unterschriftenbogen schnellstmöglich zurück. Herzlichen Dank.
www.bypass-so-nicht.ch 

Unterstützen Sie unsere Petition:
Luzerner Kantonalbank IBAN CH82 0077 8198 6893 9200 1, 
lautend auf «Bypass – so nicht!»

«Ein Herz für Kriens, Bypass – so nicht!»
Petition

• Die Tunnelausfahrt des Bypasses bei Kriens wird über 10 Autobahn-
spuren verfügen. Profiteur ist der internationale Nord-Süd und 
Süd-Nord Verkehr und die Stadt Luzern, da die heutigen Tunnel 
zusammen mit den Spangen zu einer Stadtautobahn mutieren.

• Die geplante Bauzeit von 10 Jahren bedeutet eine enorme Belastung 
für den Ortseingang von Kriens mit Immissionen, Lärm und Staub. 
Für die Zukunft wird Kriens dadurch verunstaltet und durch den By-
pass noch grösseren Verkehrsbelastungen als bisher ausgesetzt.

• Im Sommer 2014 formierte sich ein überparteiliches Komitee, beste-
hend aus allen Parteien von Kriens. Aufgrund des grossen Engage-
ments des Komitees hat sich das Astra in einem ersten Schritt bereit 
erklärt, bei der Ausfahrt der 10 Autobahnspuren eine überdachte 
Fachwerkbrücke zu realisieren (Einhausung von 100-200 Metern).

• Wir fordern beim Kanton ein Verkehrskonzept, das aufzeigt, wie 
die Verkehrsprobleme von Kriens aufgrund des Zusatzverkehrs, die 
durch die Zu- und Abfahrten beim Bypass entstehen, nachhaltig 
gelöst werden können. Der Kanton hat im Norden des Projekts eine 

Spange geplant. Bei der Ausfahrt in Kriens prallt jedoch der Verkehr 
mit dem aktuellen Projekt ungehindert auf unsere Gemeinde. 

• Weiter fordern wir eine Einhausung 
des Bypasses, die in den Bereich 
der Arsenalbrücke geht. Jeder Meter 
mehr, der beim Bypass eingehaust 
wird, hilft Kriens: Lärmreduktion, bes-
sere städtebauliche Möglichkeiten 
zur Nutzung des Autobahndaches, 
Minderung der Verunstaltung des 
Ortseingangsbildes. Der Abbruch bestehender Gewerbegebäude 
soll vermieden werden. Andere Strassenprojekte in der Schweiz zei-
gen, dass der Handlungsspielraum bei der Planung noch nicht voll 
ausgeschöpft ist. 

Wir sind überzeugt, dass nur mit der Umsetzung dieser zwei Forde-
rungen der Bypass eine Chance für die Lösung der Verkehrsprobleme 
der Gemeinde Kriens und der Agglomeration ist. Die Krienser Anlie-
gen müssen endlich ernst genommen und umgesetzt werden!


